
  

  

   
   

      

bie „Danziger Voln ſtimme“ erſcheint laͤglich mit Aus· 
nahme bder Sonn- und Zeitrtoge. — Be zuge prelle: In 
Danzia bei freier Zuſtehuna ins Hau monatlich ü... Mx., 

viertehahrlich ü.— Mk. 
Rebahiton: Am Spendhaus 0. — Telepthen 
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Publikationsorgan der Frelen Gewerſkſchaften 

Donnerstag, den 13. Januar 1921 

Ein ſcharjer Wind aus Franreich. 
Sturz des franzöſiſchen Kabinetts. 
Doris, 12. Jan. In der heutigen Kannnerſitung ſtanden 

drei Interpellationen auf der Tagcvorduing, eine über die 
Finangpolſtit der Regierung, eine uber die Entwaiſnung 
Deutſchlands und eine über die allgemeine Politik der Re⸗ 
gierung. Miniſterpraldent Leygues lehnte es ab, dieſe In⸗ 
terpellationen ſofort zu beamtmörten und verlangte ihre Ver⸗ 
lagung. 

Vor der heutigen Kannnerſiunien 
die dor republikaniſchen unt d 
ſtimmlß beſchloſſen, von her Negierunn die ſäorkige Be ſpre · 
chung der Interpellutionen zu vertangen, andennſalls ſie ſich 
weigern werde, dem Miniſterium daes Vertrauen auszu⸗ 
ſprechen. Auch die Linkstepubnkaner hatten einen ühntichen 
Beſchluß gefaht. »ach dem Kammerbericht der „Agence 
Hanas“ hat Minſietpräſident Lenn 8u Atbſüimm 
ergebnis erwortet. Noen kürher ! 
aung mit 463 gegen 12“ Stinnten an— ů 
Sihung überreichte das Miraiterihm denm Rrui 
Republik ſein Rücktrit geſitch. 9 lilireand erſuchle 
die Kabineitsmitglieder, bis zur'“ tmunn eines neulen 
Miniſteriums die laufenden kaeichäfte zu eriedigen. 

Wie dieſe Vertagung ze bewerten ilt, geht aus den nach⸗ 
ſolgenden Berkiner Preſſehtimmen hervor⸗ 

Berlin, 13. Jan. Zu den Sturze de 
erklärt das „Tageblatt“, daßees gezun Ä 
rückzutreten, weil man fürchtete, Lein rde kei den 
handlungen mit England nicht genügend priderſtandsjähig 
ſein. Man haſte ihn für zu ſchwach. um in der Entwaſi⸗ 
nungsſfrage und danchen in den Orienifra genenüber 
England das durchzuſetzen, was der nationale Biock hegehrt. 

Auch die „Freiheit“ führt den Sturz Leygues darauf zu⸗ 
rüd, daß die nationaliſtiſche Strömung der' Kanimer ſeine 
Politik als nicht ſcharf geung hiegen Deutit⸗ 
land verurteilt und auch ſein Äin! den Alliiorten ge⸗ 
genüber für nicht beſtimmt genug hätt. ů 

Wie mehrere Blätter aus Paris melden, hält man dort 
den Kammerpräſidenten Raodul Peret für den ausiſchts⸗ 
reichſten Kandidaten für die Minii 

Nöchſ riner Mridung des „Tuß 
Lloyd George ſofort nach Eintre 
Rücktritt Veygues die bereſts im 
beſtellten Zimmer abneſtellt. 
Konſerenz des Oberſten Rates vor Fer 

(Der Sturz des Hobin etie Lo 
überraſchend, nachdem ſeine Stetteng euſt vore! 
die franzöſiſchen Senatswahlen neu niat f 
mehr dürkte wohl auch mit einer meitere 
Brüfteter Verhandtungen zu rechnen ſein. 
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Das Gegenſtück in Mecklenburg. 
Schwerin, 12. Jan. Das Staatsminiſterium unter Füß⸗ 

rung des Volksparteiters Proieſſar Reinckr⸗-Bloch, 
erklärte hkeutr im Landtoge näach See monotiger? dauer 
ſeinen Riictritt. 

Schwerin., 1? Jan. Der Landtag ner: ich aui Frei⸗ 
tag nachmſttag. Wuf der TonesgrtMunß ülrbt die Wahl des 
Miniiterprändenten. 

    

    

     

  

Ungültigkeitserklärung von Legitimations⸗ 
Rorten in Oberſchleſien. öů 

Beuthen, 12. Jan. Der pa Auoſchuß für die 
Ausſtellung der Legitimat kͤrten jur den Landkreis 
Beuthen hat omu L. Jammar alle Karten, die von den Bo⸗ 

rdenſen nissztehürlige Oherſchleſicr, die nach dem 31. Wuili 
919 in das Abſtimmungsgebiet zugezogen ſind, ausgegeben 

    

   

    

   

    

  

     wn für ungültig erklär Karten ſind von der 
Kommijfton unterzeichnet. der Prüfungstag für dieſe 
Karten iſt der 20. Januar. Zur Erlangung der Legitixia⸗ 
tionskarten iſt eine polizeiliche Anmeldung bis fpäteſtens zum 
31, Dezember 1920 notwendig. 

Der Tranſitverhehr durch den Weichſelkorridor. 
Paris, 12. Jan. Der Butſchaflerrat hörte heute den Be⸗ 

er hie augen Paris ziviſchen polniſchen und 
en Verttetern geiüh ůen betrefſend den 

deſßz den 

    

   
   

  

     

  

     
   

durch) 
von polniſcher 

und von deutſcher Seite vom 
2 vrialbirettor zius geführt werden, entwickem ſich 
in befriedigender Weiſe. Als Vermiktler dient der Vericht⸗ 
erſtatter der Botichafterkunferenz Leverve. 

  

  korridor 
‚on Kufimir O! 

  

  

  

  

Streik der poſtbeamten in Oeſterreich⸗ 
Dien, 12. Jan. Wie die „Korreſpondenz Herzog“ meldet. 

bielt der Vorſtand des Gewerkſchafteverbandcs der Poſt⸗ 
beamten eine Sitzung ab, in der die Proklamierung des Voſt⸗ 
ſtreils für ö Uhr abends beſchloſſen wurde. Gleichzeitig ging 
ein Telegramm on die Vertrauensmänner in der Provinz ab. 
myrgen 6 Uhr früh den Dienſt einzuſtellen. 

Graz (Steiermork), 12. Jan. Die Poſtangeſtellten kraten 
heute 6 Uhr obends in den Streit. 

Mien, 12 Ja ie die „Chriſtlich⸗loz enz“ 
meldet. haben die nicht kogialiſtiſchen Poſtangeſtellten be⸗ 
ſchloffen, den Dienit weiter zu verſehen, dach wird dieier nut 
im beſchräankten Umfange außrechterhal'en werden könneh— 

Eine Kraftprobe der Unternehmer. 
Mach einer Meiunn des „Togrblan“ avs Veih 

ichloß der Nerband deutſcher Metallinzunrieller, da noch in 
rieben der Leipziger Metallinduſtrie geſtreikt wird, 

nariénfig 50 Pras derein den Retriehen beſchüftiglen eruoch⸗ 
lenen Arbeitnehmer, die Mitglieder des Meie 
arbeiterverbandes ſnd, am 18. Zanuar auszültp. 
Hulls die mit den Wetallatbeiterverband ſchwetende; 
bandtungen zu keinem befriedigenden Ergebnis 
lollten, iſt mit der Gelamtausſperrung au rechnen. 

Ein engliſch⸗dentſcher Schiedsgerichtshof. 
London, 12. Jau. Der engliſch⸗deutſche Schiedsgerichts⸗ 

hof, der Kimüß Artikel 296 des Werfailler Friedensvertrages 
üner Streitiälle wegen Schulden und anderer Fragen zu ent⸗ 
ſchviden hat, hat ſich konſtituiert und wird Ende dieſes Mo⸗ 
nats in Vondon ſeine Sitzungen aufnehmen. 

  

    losigle Korrelpond zoziale Korreipond⸗ 
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Die Kommuniſten in der franzöſiſchen Kammer, 
Paris. 12. Jan. Der alten ſozialiſtiſchen Fraktion ſind 

52 Deputierte treu geblieben, ſechs Deputierte haben ſich ihre 
Erilärung vorbehalten, bis ſie mit ihren Wählern Fühiung 
gnommen haben. Der weuen kommuniftiſchen Gruppe ſind 

rbücte . rrten 
der Ver 

föntichketten bei den franzö 

   

    

   

        

Streikverös! an die 
im beſetzten Gebiet. 

Frankfart a. M., 12. Jan. Die „Frankfurter Zeitung“ 

    

meildet aus Mannbeim: Die Unterkommiſſion Ludwigshafen 
dor interalliierten Kommiffion hat unter Ahlehnung jeglich 

iedstpruches ein Streilverbyt für die Eitonbahner des 
bejetzten Gebietes ertaſſen. 

    

Eiſenbahnerbewegung auch in Polen. 
Warſchau. 12. Jan. (PAT.) Drei Toge lang dauerten 

in Warſchau die Beratungeimder Kanferenz der Vertreter der 
Eiſenbahnergemerkſchaftenverbände an. Rach heiſer Diskuſ⸗ 
ſion jaßte die Konferenz einen Entſchluß, der die Exekutiv⸗ 
Abteilung beeuftragt, daß ſie die 13 Punkte der Eilenvahner 

im Sinne der Wünſche der gegenwärtigen Konferenz zu reali⸗ 
ſieren bemühen ſoll, und eine Art für den weiteren Kampf 
um die Forderungen der Eiſenbahner zu erwägen. Zu dieſem 
Zweck hat die Konſerenz die Delegterten beauftragt, lofort 

ciue Generalverſammtung der Kreiſe elnzuberufen und bis 
zum 1. Februar die Meinung dieſer Kreiſe einzuholen. 

Neue Strafanträge gegen Mitſchuldige an der 
Ermordung Roſa Luxemburgs. 

Wie der „Varwärts“ mitteilt, hat der Rechtsvertreter der 
Familie Luxemburg an den Oberſtaatsanwaͤlt beim Landge ⸗ 
richt 2 Berlin den Antrag gerichtet, auf Grund des Geltänd⸗ 
niſſes des Jägers Runge gegen eine Reihe von Perlonen, 
hauptfächlich Offiziere des Edenhotels, erneute Strafver⸗ 
kahren einzuleiten wegen Anſtiftung zum Morde an Noſa 
Luxemburgz, Mittäterſchaft, Begünſtigung und anderer Straf⸗ 
taten. 

Milcheinfuhr für franzöfiſche Ziviliſten im 
beſetzten Gebiet. 

Berlin, 12. Jan. Das franzöſiſche Staatsdepartemen: 
der Rheinlandkommiſſion hat bei den Vertretern des Reichs⸗ 
ernährungsminiſters in Koblenz die Erteilung der Einfuhr⸗ 
bewilligung für täglich 500 Liter Milch für franzöſiſche Zivi 
liſten in Mainz und Wiesbaden nachgeſucht. 

  

  

  

  

    

Einzelnummer 30 Pjg. 

MAnzeigenpreiu: Di⸗ pallene Zeile 2.— Mk. van 
uswöärts 3.—- Ab. Arbeiteriarht n. Wohnungsashrigen 
nach beſ. Tarti, die -gcſPelHUne Nehlameteiils) W. 
Bel Wieberhelnag Rubatt. — Angahemt dus ftüh) Eür 

Dol nontd Panzi 294 
Elpedltien:! En Spenbbaus C. — Telephon 38 

  

12. Jahrgang 

„Beſetzung der Betriebe.“ 
uttale der Aptumunthen hat belanntlich am d. ü ô„** 

alle moglichen polrnſcten und gewerkſchaltlichen Organtijaltont 
darunter auck an die Sozialdemoktatiſche Vartei. die ölkentlich; 
Anjrane gtrichtri. oh ßie bertit ſeirn, ein von ihr entworſenen 
Aktionsprogratum ut unteritützen. Sie erklarte, bis zäzm 13. Vonun: 
nuf die Autwort warten und, wenn ſie ablehnend authele, aui 
kigne Fault vorgehen zu wollen, Aber ſchon am 19. Janvar, noch 
che eine der betragten Crganiſatwnen gtantwortet hatte, rrlirß die 
Zenlrole der A. ck‚ P. D. an ilne Crganiſationen im Reidhe die 
Aufforderung. sich bolort ntit ihren Aktiontplanen an dit Anhänger 

derpenigen Parteien . :rie denen die Zentrale zwei Tage 
vivor uuiſchrinend Gerhandlungen anzuknüpfen beabſichtigtr. Viit 
Reiht hint der ſoniuldrmolratiſche Vartrivorfland erklürt. dac durckt 

*C-e mtrthen, bir i 

gaz vun felber erledie 

bt ijt, hir voit myr lelbe 

  

   

   

   

    

  firriüctr Aüfrune der Ran:nunthenzeutralt 
aP. Eite Pattei, die nicht einmal mum ⸗ 

gelepten Termine eirzuhalteu, kemm: 
ettler Art nichl in melrechl, 

         
   
   

    

   

   Die Kommuniſten 
nicht anshalt 
en Aftion vorathen 

brümitten 

  

können, ichon lrützer mit ührer etgenen, 
Was ſur neur Pläne zurx Arbeiter⸗ 

Derlane im Sthilte 

  

    
   

   

    

   

  

       
in joßzt jchon dir hikigkte Proypaganda 

Arlritern ein, die 
rnetunrr ktumne da⸗ 

ebe heietzten und 
gene Reimumg weiter fährten. Doß 

erhantpternmlich distutkert werden lann, 
muß pifru ausgelprochen worden — vun eivemger⸗ 

Ackenben!? u Unviidung. „Hian ſollte der 
etng iets, ingen nur bei Papuas 

„ Somakincyel— nliein aber brei eurs⸗ 
üund aar bei de 

Tie wirkliche ode 

dit in Be. 
it rpPEH armen, unwißend 

i f biutgaar der 

  

     

  

   

   

  

    

   

   

   

      

   

  

        
eintliche Sabokage der Unternehmet beᷓ⸗· 

ruülh durant, gaßi mm Autträge nicht weiter bemühcu. die 

ů unichteimthrerrutieren. Sie wollen produzieren, un Pryo⸗ 

lit zu erzielen, et genünt ihnen nicht. jvundio viele Arbeiter zu 

beldmſtigen und damit allentalls alatt durckgulommen. Das itt 

gewiß ein bedaueriicter Auſtend, ber in dem Woſen ber fapi'⸗ 

raliſtilchen Geſellſchalt begrundet i. in der, wie ſchon 

    

         

ſchr Narſiellung iit es. zu meinen. daß durch eine gewaltfame Be⸗ 

ſiherareiſung des Vetriebes durch die Arbeiter eine Aenderung zum 

Wetieren herbeigeführt werden könnte. Die gewaltiam deſette 

Rabril wird nicht vnur eben— ge haben wie die nach 
broncrinen Peartüien reihtiahig ſitritkis⸗ 8ů 

kerne haben. Kein Kunde. zumul die Kunden doch meiß wirder 

Rapuhnititen und ſehr oͤft auslänbiſche Kapitaliſten ſind, wird einem 

Kelrich cinen Auftrag erteilen, der aui einer jo ichwankenden des 

   

   

  

     

      

es beſeßten       
    

  

tkein ſtunde wird der L. 
Piennin kezulir. 

üurbnng der Belctung vom retetmüßinen Eigentänter zur 

gligen Zabtung gezwungen zu werden. Reine Banl würde 

beietzten Petrirb Kredit gewöhren, keine würde ihm die Gelder 

Sfjolgen, die dem Firmeninhaber ſehsren, Da nun bokantgilich 

umden Kontors barts (eid ſo gut wie überbaupt nicht vorhanden 

ilt, ſondern dieſes von Fall zu Fall erſt don der Vank geholt mird, 

würde die Veiiung dis beſetzten Vetriebek auch nicht in der Vage 

lein, nur die am nächſten Sonnabend fälligen Löhne bezahlen zu 

können. Kein Lieferant von Rohſtolfen würdr der beſetzten Firma 

auqh nur ein Kilogramm der Rohſtoffe liefern, die ſie zum Wekier⸗ 

raucht. Tas Wer lönnie alſo behlenfalls ſolange auriter⸗ 

geluhrt werden. als dir vorhandenen Vorräte an Mohſtoften reithen: 

durm wäre es abgeſchnurrt und läge tot da. — 

Die Ärtriebdbeſctzung ſiit alio auf keinen mall eine Methhode. dit 

Preuduktion weiter fortzuſctzen oder nar zu beleben, keine Meßhode 

den Arbeitern Arbritsgelegenheit zu ſchaffen: ſie iſt nur eine 

Miethobe. eine aewalkjame Ürodultionsſtockung her⸗ 

vorzurufen: ſie iſt nichts als eine draſtiichr, mit den beſtehenden 

Geſetzen nicht in Kinklang zu bringende Form des Streiks/ So 

hat die ÄBetriebsbeſoetzung auch in Italien ge⸗ 

wiüirkt, wo duich ein geichiektes Eingreilen der Gewerkichuften 

die Bekriobsbeletzuna als ein halbwege gewomnener Streil abge· 

brochen worden konnte. Es wurden von den Unfernehmern, Vohn ⸗ 

erhöhungen zuſrktauden. und dann nahmen diele ihre Funktionen 

vieder auf. ‚ 

— war die Beiriebsbeſeßung in der italleniſchen Metalk 

induſtrie uoch von beſonderen Umſtänden begünſtigt, da die Regtee 

rung auf eine Einigung zwiſchen Arbeitern und Uniernehmern 

unter Vermeidung ieder Gewaltanwendung Prang. Kein Menich 

kann aber prophezeien, daß die Dinge bei uns einen fo clatten 

Verlauf nehmen wurden. Das wahrſcheinlichere Ergebnis ſind 

Eblutige Kämpfe, Ausſperrungen. Entlaffungen, total? Reder⸗ 

lage der Arbeiter⸗ 
Kein verſtändiger Arbeiter wird daher den Komntuniſten auf 

ie Leintrute der Vetriebsbeſetzung kriechen. Was durch eine Ve⸗ 
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    tearundbe eilun, 

     

  

    

triebsbeſehung erreicht werden kann, lann durch einen nach ge⸗ 

werlſchaftlichen wiegeln geführten Streik viel ſicherer erreicht wer · 

den, voransgeſetzt, daß für einen ſolchen Streik günktige Vorbedin⸗ 

vorhanden ſind. Kehlen aber dieſe, wird das Saubermittel 

zetriebsbeſetzung, die eben auch nur ein gewalitam verknſen⸗ 

der Streik iſt, auch nicht heifen. An das Marchen zut glauben. 

man könne mit ſolchen Mitteln die Produktion in Gang bringen, 

die Arbeitsloſigkeit bejeitigen, an dieſes Märchen für kleine Kinder 
zu glauben, ſollte ſich jeder erwachſene Meulch ſchämen. 

    

   
    

ſtimme 
Organ für die werktätige Bevölkerung 
„%%εσ⁵ der Freien Stadt Danzig 98. 

Bebe! ſagie. olnie Proſit lein Schornſtein raucht. Aber eine kindl⸗. 
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Die Heimkehr der Kriegs⸗ und 
Zivilgefangenen beendet. 

werlin, 11. Jan. Turch Crlaß bes Srrrn Reichttanzlrrs vom 
I. Vchmber Meh iit die Rrichazentrale far arigt- und Aivil. 
AelEumntue auhelaft tworten. Ihte Ge ſdtähtr grten auf den Weicht⸗ 
abuHeiunasLmmtilar tber. Ple Mugetegenheitrn kerx aut beim 
MüAtanb in NyufAenhn eingetrolſenen Auulgthangenen werben 
Shm Erm Meitkmintllerium bes Annern boterlelin lir nihlem⸗ 
intlar fur livüigrßangent und Alucittttor übertrourn 

Tet Grr Meidätamlet katen ten Libhesthεαn 
Ärhüütetle ſür ur 

Laſicu. Jol. 
Maid dem dir Mückhthrung e! TEEEStiε-π EUU*. 

imiat in det Hanntiasle Mäenst aI1 ütf 1 Siimets⸗ 
im Aanar Siih curictrte unt unt't ibre b.ttaat hpt, 

LeichsMerhrnffteUr jat übr le, Aiih S: Hfe 
run es-LurEHHEEA HεEe üAEfe , 
Ler MeichEMMAttIürrbit 
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Abret unb Aber, vHf- 
lae krüurr gürrurtr TArint, 
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Ablieferung von Aͤeintchiſſen an Frankreich. 
ů · 3 p * 
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Verbot des Luftfahrverkehrs im Rheinland. 
KrrTin. :: 

  Van ãiärt keunlsen 1 2•˙ t.La-      
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  auf den militäriſden lugniaten der Alliterten in den Rheinlonden 
für bie Nedürfniſte ber ztuilen Vuftfahrt det verbünbeten Alätlür 
rrlrrniert nd, Un Pinklann mit ber ilimmumm G. A. „& II ram 
21. JAuli en uud unter penſelben Beblugungen wie bir zbtlen 

ußatuht der Ahriertten. 
. Zeband bit vlilurten und aſlozſierten Mäthkir dit Veſetzung 
trer btbeintande muiürgehen hysen werden. uin Pie Briitſche Stvil⸗ 
Mehlfhtt Pis Murtttlande Rhertiicner und Fmtertuhe Enntheu, aler 
Mmiut, Mitt Piuht Rieler rt. menuls dart ne in dey Wiſeimanden 
it Gsurtckuunnen nüterhaätten bie vunr dr. tttintzugen Ler Ar⸗ 
Ht ih Musetembar Rud. 
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Scharfe Abſage der Unadhänglgen an die 
Kommuniſten. 

inen Genrralverſammlung VerkinStadt 
Hüterdinn in einem Reſvrat über die 

Verdtagsmählen u dem be⸗ 
dLommumſten, in den kieie die 

Gewerkichalten zu gemem; 
die Unubbänglgen 

bkaben. mit den Kommuniſten 
Die ll. S. „R baben die Grfiahrunn 

ndon die Kommuniſten noch jede nemeiniame kiton zu einer Schmußkankurre nůades Radika⸗ ſamuse benußt huben, um ſhre Mitkümpfer im Stiche zu lallen Hitlerd'nn bereichnet den aßienen Vrief als die Mankrotfertlärung der Kommunſſten. die MUnubbanrigen fers nüen. ſcharf gegen die Kommunilteh gu käm pſen, ſolange deren Phliti? cine aletr Gatabrt für die dentſche Krbeiter⸗ 
KErmegunß bilde 

Das Sentralkamites der U. S. P. D. erklärt in einer Unt⸗ 
wort auf den oßtenen Briei der Kummuniſten. Daß die K. 
N. D. bei allen bisher gemoinam unternommenen Uktionen 
lhren Nerbeindeten in den Rücken gelallen ſei. Auch jetßt 
EiM're die kommunittliche Ortogruppe bereite zum Ka re ven die unabhungiae Rartel auigerufen. Desꝛveßen er⸗ ubtißße es ſick, gui dir in dem Brief heſtellten Forderungen vinzugehen. 

  

    

      

        

  

Oberſchleſien im deutſchen Reichstag. 
ettin. 12. Jan. In der geſtrigen Sinung des Aus⸗ ichmtues tur Mimartie Angelegenbeiten beſturtd bei allen Rartcten Ucbereinttinmung dartber, daß die genenwärtige 
e in Dbertenenen und de Kürzlich veröffentlichte Ab⸗ 

nt der allhierien Kommihion aispald nach 
s in der Molliegung zum Ge⸗ 

Cher Ausſprach 
Kallonnmi. 11. Kan. Der 
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Angabe von Gründen vom Dienft ſuspendlert worden. Welter 
iſt am 1. Januar 1v21 der Oberieuman: Weicht von der 
Ahu-Gtruppr Beuthen entäaffen worden, ebenfalls ohne An⸗ 
gabe von Gründen. Mnm 1. Pegember 1oah wurde Huupt 
moun Karaſch ahne Antahr von Gründen geßſen ſeinen 
Willen von Kattouuß nach Gleitwit verkeht. 

Bcutken (1. Jau. Der Narttiag des Neicheminiſters 

  

rten Aehürde init dar Be 

  

a. D. Glotkein iit van ber ücraili 
    

    

  

KBründetat, Raß et zu tüt angeweihet nuirdr unh in einem 
tul! (gebunde vor lick nehen folkte, verbaten worden. 

Nollotsitz. I. Jan. (eu 8 In örtedrichvarnhe     
Mie, HHb¹ in dus bauf⸗ 

vient. bein Nerluſt von Menſchenketben 
Müitt bet ESchuden lehr giaß, E Reu⸗ 

1. Bon den Tatern ſehlt jede 

Untrben am Ii, b. 2 

ban⸗ 
Le Mrsi At Le 

liett. 

Shter. 

    

  

     

  

Die Koſten für die Pejutzungstruppen im 
MAheintann. 

Zan. Pir: Werliter Berichterſtatter der 
„Daunp Me: „„:üMH aninena ten Melſen erkahren 
püken, dah die Kniten der Aumcibterhattuang der nerſchte⸗ 
ertun alnetten Beſatunuettüßpen mi Rheinlond ſeit benn 
Laäuffenltal,aud betragen: lar das aerikamiſche Heer 

17ltt Pyllar, fur das bri Herr bihutt ge,Aiiid 
GREU, rDi iüngetfthe er A α Ui¹ Wahle, zur 

Hrer Ianl/ ,1, Lue une fur bas be⸗gilche 
beiutiche Franks. den in natura 

erfalgenden Ficternmacnhan die Be ere im Vetrage 
nani nelen Mi'liarbey Mart habe Ichiand in bar bisher 
keigende Sununen n.ziet: jur bas amertkustuhe Hecr bH 
Mtiliemen Mork, ur das brililgt Heur A MMimthnen Murk, 
fur d Attrellihe Heer fAeir HAMA Mark, ſur das bel⸗ 
gilche Heer z0 1h᷑ark Der Mernhterſtatter fügt hinzu. 

Ii brdatlvtilch, daß die Rercininten Etauten in Brülel 
nicht vertrrten frien, menn die Rruge ber Melatzungskotten 
erörterk werbe, dent ein Berglehh zeige, hanj his linloſten des 
amerikaniſchen Heeres im Verhaunis zu denen des franzüſi⸗ 
ſchen phantattiſch ſeien. ebtigeuv betrügen nach neueſtor 
Sch.inung aunticler enerilanilche: Aeriänlichketten die Un⸗ 
koften für das amerꝛtanilche IDt S %% Daollar lüglich 
oder b Meitionen Marl. 

Die Notlage der öſterreichiſchen Staats⸗ 
angeſtellten. 

Mien. 10. Jan. Die heute dem Generalſokretär der öſter⸗ 
reichiichen Sektion der Neru,atlonskommiiſion übermittelte 
Denkſchriit des Zentrülburraus der öf erreichiſchen Stägts⸗ 
angeſtelltenvereinigungen verweiſt zunächſt darauf, naß es 
dem internationalen Acropag auß Krund des St. Germainer 
Kriedens obliehe, nicht mir für die Wiedergutmachung zu 
ſorgen, londern auch die Erbensnotwendigkelten Oeſterreichs 
licherzuſtellen. Die Äeamtenſchaft ſei zu der Ueberzeugung 
gelas'gt, daß der Stagt nicht mehr über die erforberlichen 
Mittel nerfüge, um das Einkonmen der Beamtenſchaft, ent⸗ 
jprechend dem verteuerten Lebensunterhalt, zu erhöhen. Die 
Streiks ber Staatsongeltellten ſoten keineswegs politiſche 
oder ſoziale Minwilligkeitvakte, ſondern Ausbrüche tiefſter 
VBerzweiflung. Die Mächte müſen ſich ſo raſch als möglich 
entſchließen, die Varichlihe Sir William Gaades in eine be⸗ 
freiende Tat umzuſeten. Die Lebersmittelkredite allein ge⸗ 
nügem für den Wiederaufbau Oeſterreichs jedoch nicht, da es 
langiriſtiger Kredite hedürfe. Die Denlſchriſt ſtellt ſchließlich 
in voilem Bewußtſein der Tragweite dieſer Erklärung ſeſt, 
daß, weim den zu acht Zehnteln halb vorhungerten Landes ⸗ 
angeftellten ut in krzeſ eit die Mözlichkeit gewwähr! 
werde, fich einigern hren, heutte oder morgen nit 
einem Merzwetiiümgsausbruch nerechmet werden müſſe, der 

dietes bedauernswerten Staates bedeutet. Das 
h'efterrrichs in jeiner heutigen Geſtait werde aber 

Kuch das Ende jenes politiſchen Syſtems ſein, das durch den 
Friedensvertrag gelchafßfen wurde. 
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    Danziger Nachrichten. 
Das Vanziger 

Exiſtenzminimum im Dezember 1920. 
Von Artur Britk. 

Ter Dezember brathte eine weilerr Steigerung der Lebentmittel preiſe und des monatliden Rußtenunteiles für den Velleidungs· bebarf. Mei der Verechmung der Lebentmiittelkoſten iſt wleder die vom Tanziger Sintiſtiichen Amt fürx Tegember 19290 herausgegeveut Errißaufftellung zuntundr helrat. Kur mennlicht und weiblictx 
Erwachlene iſt der Kottermijwarnt ſar Nahrungsmiktel in gleicher Oböhe eingejteht, dagenen iit dre gietäkn Briiag für zufammen 
zwei Kinder nur rinmot angerechadel, ſo daß bei ber Fumilie wit 
zwei Kindern das Preifache ber emlachen Mation berechnet iſt. Der Wert der Nahrn Etel iit nitht allein nach hrer Villigleit und 

hHymatthatrigkei! rn nom mrem Kährhoftgethnlt zu beurteilen. 
Wenn der Höôtper geſund und leiuugsſalla bleiben lufl. darf nicht 
miudſctlaggebend tein., wetches Ehen das düliglte, ſondern welchen 
das nuhrhahtete ꝛit. Pas heißt niit audrren Worteu, datz nur die 

at ringitem 
Ruhrwertr beſitzen. Kür die Berechnung ſind 
uude gelent. FTer billigfte ergibt für den 

  

  

   

    

Mahrunnsmiittel in Nrage fommen loͤnnen, die bei 
Roſtenaufwatzd höol 
zwei Spetfezeftyl 

Tag jolgendes 

  

  ild, 

  

Mann Ehepaar Ebepaar mit 
2 Kindern 

„O Gramm Meizenbrol 2.25 4.80 6.73 
20%0 „ Schweineſleiſch 5.2•0 10.40 15.65 
00 „ Erbſen 0.72 1.44 2.16 
100 „ Hauerhkraut 9.24 0.4% 9.72 100 „ Mugermilch 0•10 0.40 0.30 530 „ Mrißenmehl 0.16 0 0.45 50 „ Magerhäſe 0.40 0.92 I.38 

9.13 I8.20 27.30 
In der Woche ergibt das: 03.9ʃ 127.82 191.73 

Iedoch flup dies kediglich die eintachjten Nahrungemitiel; es 
ichlen in bieſer Auiſteilung die Grnuß⸗ und Metzurittel vollfländiz. 
Nür Arbeiter. die irtevore Arbeilen verriehſten imſiſſen und die jahre⸗ 
lann unter Unterernahrenn litien, wird daher cine andere Nah⸗ 
nungsmittetaufuahnmne notwendig ſein und iſt nuchſtehend dafur eln 
Wochenſpeifezettel aufßeſtellt: 

  

  

Mann Ehepaar Ehepaar mit 
2 Kindern 

Soh Gramm Rindfleiſa/ 14.40 28.40 49.20 
750 „ Schweineſleiſch 19.50 29.00 SE. S0 
8%0 „ Hammeifleiſch 14.88 9.70 44.6⁴ 
150 „ eils 1.80 3.650 5.40 
300 „ Vohnen 1.80 3 00 c. 40 
300 „ Erbſen 2.15 4.3⁴ 6.48 
50D0 „ Mcigenmehl 1 ½ 5.20 4. d0 
2%0 „ BVackpflaumen 3.20% 6.40 3 60 

DDA „ Kartoffeln 1.71 342 S. 13 
5925 „ Brot 9.4³ 18.90 28.35 155 „ Wuttet 11.80 23.00 35•40 
340 „ Zucker 1.02 2.07 .05 
10060 „ Salz ů 0.11 0.21 0.31 
105 „ Käaffes 6.30 12.60 18.90 
21 „ Tee 1.47 22.04 4⸗41 

U„I1 Viter Eſſig 0.18 0.35 5⁴ 
91.38 18²2.74 274.1 

Rechnet man für den Mindeſtbedarf an Woknung den 
Oreis von Stube und Küche, für Heizu nge!1 ZJenitter Briketts 
und Beleuchtung 6 Kubikmeter Gus, f. ergeben ſich als 

L. „½ Tlarl, für 
   

   

  

    
Veleuchtung 10,32 Mar 

Den wöchenſliche 
tiſtiſche A ür ein 
weibliche Perſon auf 35,49 Mark. 

Außerdem hat der Krbeiter noch undere noiwendige Ausgaben. 
Tieſe hind auf rin drittel der Geſamtaitsgaben angeſetzt. Unter 
dieſen Andgaben ünd gerechnet: Steur Mobilien, Reintgung. 
Fahrgeld, Heranpildmig der Kinder und eigene Portbildung, ſowle 
Briträge für Verſi. ngen und Verrinr. 

Nach dieſen Werechneuigen belauſen ſich die wöchentlichen Aus⸗ 
gaben bei einer Ernülmung nach Speiſezetiel hauf: 

Stiefkinder des Glücks. 
Muman von Maria Linden., 

(A:n tſoh 3 „ 

Schatzel! Mein allertiebſtes Schatzel!“ mehr konnte Nazl 
Nann erſtutien Tränch ſeine Stimme,. 

vV, ii⸗ i Nu is es mit uns aus. 

    

Vekleidung rechnel das Sto⸗ 
Perion anf 68.14 Mart, für eine 

  

      

     

  

   

  

   

    

    

Muln, „du diſt meine 

  

Kſi ick dir denn nutzen!“ fragte die Keante wehmiultig. 
Ich halr in leinen gehinden Vlutstropfen mehr. Was haſt du 
von einem We nel und nehen käann?“ 

auf d ſitzen, mein herzliebſtes 
terl tnt ſo verſctzie der junge Mann 

erl üpricht. ſolch eine gut Haut, wie die Reſerl. 
ändet man nich suehr. und du wirſt dich ſchon erholen., ſyricht ſie. 
Hab nur Cheduld. mein Schahel.“ 

i haben,“ verſücherte The 
ieder müͤt mir 

du krank bleibli.“ verſickerte der 
6 das Abendmahl nehmen.“ 

Die Geueßung des jung⸗ ädchens machte ſo langjame Fort⸗ 
ichritie, daß es erſt nacl Wuahen unter vielen Schmerzen die erſten 
lcbüchternen Lebverſuche mackite. Als ſie durch die Stube hinkte, 
verkiß ſie mil Mühe die Träuen, und ſie ſah ſo elend und verfallen 
gaus, daß alle das innigſte Mitleid mit ihr fühlten. Bei einem 
ſejner Beſuche ſagte der Doktor überteis freundlich⸗ 

„Tbereſe. dein Gemut iſt ſo kronk, wie dein Körper und dagegen 
Züſt nur Arbeit. Müclleſt du vielleicht das Nähen erlernen, mein 
Zochterie? 

„Das möͤchte ich wohl recht gern, Herr Poktor,“ verſetzte Thereſe, 
aber das geht doch nich. Dazu gehöͤrt doch Geld. 

„Haſt du Geſchick dazu, mein Tochterle?“ fuhr der Doklor ſort. 
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Mans Ehdepaet ar müt 
ů Ain dern 

Ernähruntg 83.0ʃ 127.· 197.7 Wohnang 2.⁰0⁰ 7˙0⁰ 7.0 Dutur 22.50 22.50 72.560 teuchtung 10,2 70.32 10.³² Bekleibung 64„14 99 36 15.7 Sonſtiges 85.52 2 122.I7 
22³.32 356.26 468.70 

Dezembet * 223.82 236.26 455.70 Oktober 189.92 20.77 ED 
Steigrrung: 33.90 57.6%9 101.08 

Wei Ingrundelegung des erioeiterten Speiſezettell würde ſich lolgende Eeredtmung ergeben: 

  

  

Memn Ehrvaar Ebꝛpear mit 
2 Kindern 

Ernährung 91.35 182.74 27411 Wohaung 7.00 7.⁰ 7.0⁰ Heizung 22.3⁰ 22 50 22.50 Beleuchlung 10.32 10.32 10.32 Behleidung 6⁴.4 97.56 134.98 Sonſtiges 65,11 107.37 149.63 
Dezember 200.43 420.49 39.54 Oktober 220.90 330.,74 EE 
Steigerung: 39.55 78.75 117.96 

Nach dielen rettmeriſchen Felthtellungen werden die zurzeit an 
allen Oedieten unſeres Wirtſchaftslebens auftrrtenden Lohnbewe⸗ 
guungen auch denen vteſtändlich hein., die bisher in den Lohnforde ⸗· 
rungen nur inuner die Vegehrlichkelt der Arbeiter teüchen. Tie voben aulgektellten Verechnungen, dit ſehr vorſichtig aufgeſtellt ſind 
un in mancher Hinlicht eher erheblich zu niedrig alt zu hoch be⸗ ze. net werden lonnen, geden ben beſten Beweit, wie ſurchtbar 
ihmer beß minderbemittelte Bevöllerung um ihre Griſtenz zu 
ringen hat. 

  

Die Quäkerſpelſung in Danzlig. 
Die Ouäkerſpeiſungen begannen in Danzig am 18. Ott. 

Und lteferten die Ouäter Reis, Erbſen, Vohnen, Kakao, 
Schmalz, kondenſierte Milch. Danzig übernahm die Durch⸗ 
führung der Speiſungen und gab dazu auch Mehl und 
Zucker her. Die Speiſung wird ausnahmslos in allen 
Schulen durchyeführt. Die Schulärzte unterſuchen die 
Kinder nach beſtimmten Grundſätzen und bezeichnen die 
unterernährten Kinder. Nur dieſe dürfen an den Schul⸗ 
ſpeiſungen teilnehmen. Jeden Vormittag 10 Uhr wird ihnen 
die Speiſe geliefert und zwar auf den Kopf „ Liter. Jede 
Speiſeperinde dauert ein Viertelſahr. Die Kinder, die auf 
den vorgeſchriebenen Ernährungszuſtand heraufgefüttert 
ſind, ſcheiden aus und es treten dafür neue Kinder ein. 
Selhſtverſtändlich iſt kein Kind genötigt, an der Speiſung 
teilzunehmen. Es kann auch jederzeit ausſcheiden, um ſo 
mehr, uls die Nachfrage der Kinder nach dleſer Speiſung ſehr 
lebhaſt iſt. Von Danzig aus wurden geſpeiſt 6000 Schul⸗ 
kinder der Volks⸗, Mittel, und höheren Schulen im Alter von 
6 bis 14 Jahren, werdende und ſtillende Mütter und Klein⸗ 
lünder im Alter von 2 bis 6 Jahren. Die Kleinkinder und 
Mütter erhalten täglich 0,3 Liter. Die Speiſen ſind nicht 
als Erſaß, ſondern ols Zuſatz zu den ſonſtigen Speiſen ge⸗ 
dacht. Tatſächlich ſollen die Speiſen aber ſo nahrhaft ſein, 
daß die Kinder vlelfach ihren Tell nicht verzehren können. 
Deshalb wird dem einzelnen Kinde ſein Antell nicht zuge⸗ 
meſſen, ſondern es kann ſoviel eſſen, wie es mag. Streng 
verbaten iſt es, daß von der Speiſe eiwas aus dem Speiſe ⸗ 
raum fortgebracht wird oder Reſte belaſſen werden. Das 
würde dem Zweck, die ausgeſuchten Kinder aufzufüttern, 
widerſprechen. Jedes Kind zahlt für jede Mahlzeit 10 Pf. 
Das bedeutet natürlich nicht entfernt eine Bezahlung der 
Speiſe, londern nur gewiſſermaßen eine Anerkennungsge⸗ 
bühr, die freilich ohne jede Härte eingezogen wird. Die 
Speiſung erſolgt in den Schulen, für die Kleinkinder und 
Miltter in den Kleineinderbewahranſtalten. Von der Be⸗ 
zirksleltung in Berlin wird angeregt, die Speiſung auch auf 

  

-Ich kann mich doch nich ſelbſt loben, Herr Doktor,“ ſagte 
Thereſe mit einem ſchwachen Lächeln, „aber die Vertel war immer 
mit mir zufrieden, wenn ich ihr geholſen habe.“ 

„Dann iſt die Sache abgemacht,“ erklärte Doktor Rosmar..Dann 
werde ich es gleich mit deiner Herrſchaft in Ordnung bringen. Sind 
ſie denn gut zu dir?“ 

-Mehr wie gut, Herr Doktor,“ enigegnote bas liebe Mädel, das 
ein ſo dankbares Herz halte, wir man es ſelten findet. 
ja alles, was ſie mir an den Augen abſehen können. Die Krau 
Virkner und die Bertel haben mich verpflegt, wie eine Prinzeſſin, 
und die gnädige Baroneſſe ſteckt wir alle Laye was zu.“ 

„Das hört man gern,“ verſetzte der Doltor. Mach nur ſo wei⸗ 
tor, mein Kind, bann wirſt bu ſchnel geſund ſein.“ Er nickte ihr 
freundlich zu und ging zu der Baronin. Die Dame war ſehr ver⸗ 
ſtimmt, denn ſte hatte einen heltigen Streit mit Engelberta gehadt. 
in dem ſie wie gewöhnlich, den kürzeren gezogen hatte. 

Der Doktor grüßte ſehr förmilich und ſagke: 
„Ich fommie von der Kranken.“ 
Iſt denn die Perſon nöch immor nicht arbaitsfähig? kagte 

die Schloßherrin. 
„Schwere Urbeit kann das arne Mädel überhaupt vie mehr 

verrichten,“ ſagte der Doklor ſehr ernſt. Sie müſſen ſie das Nähen 
erlernen laſſen.“ 

-Daß ich das muß, ſoll mir erſt bewieſen, werden.“ ſagte die 
Baranin ſpöttiſch. e 

Nichts leichter als das,“ porſetzte NRosmar mit großer Ruhe. 
„Das arme Müdel war kein Rieſe, aber kerngeſund, nun iſt ſie 
durch Ihre Schuld ein armfeliger Krüppel, deshalb haben Sie dle 
heilige Pflicht, dafür zu ſorgen, daß Thereſe ſich ihr Brot verdlenen 
kann, Sie iſt kreuzbrar und gehört nicht zu dem Volk., das friſch 
und frühlich mit den Vettelſack durch die Vörks: ziehk.“ 

„Ich habe nie an Thereſens Moral gezweifelt,“ ſagte die 
Baronin ſteif. „Sie macht keinen ſchlechten Gindwk ar mich.- 

„Viel Ehre für vie Thereſe,- facte ber Diltor mit krockenem 
Spott, aber die Bnrynin nahm feine Wüie EUr darr Ex Aütd. Eie 

  

  
       
wurde duuch die vermeintliche Schmeichelel 

12. Jahrgang 
die unterernahrte Jugend im Ulter son 1“ bis 13 Een auszudehnen. Pie Durchführung dießer Speilung — aber ſo erhebliche Schmirrigteiten, daß man aut ſie wod' wird verzichten müſlen. Jedenlolls ilt die „Kinderbiifs⸗ mifflan der religisſen Welellichaft der Freunde (Ouater) von Amerika“ eine ſegensreiche Einrichtung, die dankba: begrüßt werden muß. 

    

Die Tannoer ſyerante-WelelllWwali hlelt am b. Junuat in ber Aula dei frädtiſchen Gumnaftumtz. Winlerplat. htr erſte Jahret⸗ 
verfammuung nach ihrer Aeorganifation ab. Ter vinle Veirfiprymd: 
berichtele übe: die Täligtrit deüy Forhandes ſcit Autnt v. AU 63 ſint neun fſentlich Vrnkügr Rhalten wor Au, Tie Lolkuähochſchult hat Utperants alt dauerndes Rach in ihren Lehrklan auſgtnommin. 
6 Nurte konnten eteifnet werden Sir tülgeſann 112 Xeunehß nern. 
D, Zahl Eer Witglicder beträgt jett 173. An dey Pöltrrdund 
würde kinch Eit Neginald Tower kinr Mittrpelation oe rictuet 
zwecks Annathzme von Aipetanto als Aerhandiungsfvrat- h.. 
dek. Eine Untwort iſt dis heute noch nußtt eingrgungent es haten 
aber bei der letzten Tagung des Lumder in Kenf im Tezumber etj 
Mitglieder desſelben die Forderunß zweckt Annahme des Ulperantn 
als zueite Sprache r alle Belker arſtellt und es wurde beſtimmt, 
daß lich dir Ronmmiſſton Nr. 2 für fechniſche Angelegenhelrcrt mit der 
Sache zu belaflen und dei der näcnen Tagung bartder Bericht zu 
erflatten habt. Ter gafenbericht ergab eint Finnahme von 5721 
Nurk, whrrnd die Autgaben dun Mart detrugen. Pem neuhr⸗ 
wahlten Norſrand grhören an als alleinige! Ghrenmitglied rau 
Anna Tulthinzli, t. Lorſ.: Poſliekretar Vruno Krtterling. 2. Vorl.: 
Raufmmm Wladislaw Kawerki. 1. Echriſtfahret: Vehrer Nar 
Umort, Aaſßeter; Bantbeumter Wernet Goffmann. Tie Muerbe⸗ 
KAtigleit lell im kommenden Jahre in großzägiger Weiſe durck⸗ 
getuührt werden. Ein großel internationales Nahrmartisfeſt ſol am 
4. Zebruar zum Belten der notleidenden Tanziger Kinder flatt⸗· 
Unden, Außer dem Gründungeſeſt, Weihnachtdabend und Roſtüm· 
ball ſind jährlich noch zwei bis drei Wohltstigkeltstene geblant, um 
auf dieſe Weiſe Eüperantp in der maßht des Publikums bekannt Iut 
mathen. Namhafte Runſiler des Stadithratert haben ihre Mitwir⸗ 
kung bei dielen Feſten zuge agt. Ter 14. internattonale Elrrranto⸗ 
kengreß im Jahre 1322 ſoll nach Danzig eingeladen werden. 

Abholung der Brot⸗ und Mehltarten. Die Bäcker. Brot⸗ 
und Mehlhändler haben dle am Sonnabend, ſowie Anrfang 
nächſter Woche zur Ausgabe gelangenden Brot⸗ und Mehl · 
karten von der Nahrungs⸗kartenſtelle, Wiebentaſerne., 
Blügel B, Eingang Poggenpfuhl, 1. Obergeſchoß, Zimmer 
10, obholen zu laſſen, und zwar: die Bäcker, Brot⸗ und Mehl⸗ 
bändler, deren Firmen dle Anſangsbuchſtaben A—& führen, 
am Hreitag, den 14. d. Mts., und bie, deren Firmen die An⸗ 
fangsbuchſtaben K—3 fithren, am Sonnabend, den 15. d. 
Mis., in der Zeit von 8—3 Uhr. 

Tierkörperverwertung. Die Weſeitigung und Verwertung von 
Tiericichen wirv zu letkter Keit vielſach don den Gigentümern ſelbſt 
vorgerommen. Eln' derartige Selbſtabdeckung iſt ſtraftüur. Die 
Polizeibeamten und Landjäger Uaben neuerdings Weiftagen er⸗ 
halten, Uebertretungen der enliprechenden Polizeiverorpnungen 
Unnachſichtlich zur Anzeige zu bringen. Ammnelkungen zur Eb⸗ 

  

  

  

holung von Tierleichen ſind nach wit vor an die Aldeckerti IJ. Vutz⸗ 
Madauyeuſer 41, oder Silberhammer bei Prentau. Telephon 2115, 
zu richten. Der Tierbeitzer erhält in jedem Falle den Narktwert 
der Haut abzünlich eiurs Pauſchalbetraged bis o Nark fur elb⸗ 
häuten und Vernichtunt des Tierkorters ausgezahlt. 

Schhrere Eindruchsdi⸗ 2— 
Montaßt murde in Thurn bei der Zirma Schendel u. Sandelowski 
ein ſchwerer Einbruchsdlebſtahl vrrübt. Mittels Nachſchlüſſels dran⸗ 
gen dir Diebe in dos Geſchäftshaus Und entwendeten Tuche und 
Pelze im Werte von 150 00 Mark. Als Täter kommen Angeſtellke 
in Frage, von denen verſchiedene ſeſtgenommen wurden. Eln 
zweiter aufſehent reetzender Einbruchsdiebſtahl wurde in der Nacht 
darauf in unmittelbarer Nähe dieles Geſchcftehaufes bei der Flrma 
Selig verübt. Hier Uetterten die Einbrecher über das vorgelegte 
mamrshohe Sicherheitsgittez, zextrümmerten die Scheibe der Ein⸗ 
gangstür und drangen ſo“ in die Geſchäftsräume, aus denen ſie 
Häute, Seidenſtolfe und andere Waren im Wecte von 230 000 Mi. 
ahlen. Von den Taͤtern fehlt ſede Spur. ů ů 

   
ERle in Theen. In der Vacht zum 

   

  

beſänſtigt und er⸗ 
widerte: K 

„Es gibt in der Nähſtube ſo viel Arbeit, daß Thereſe dort das 
ganze Jahr hindurch beſchäſtigt werden kann. Meinetwegen kam ſie 
heutr ſchon anfangen.“ 

„Solche Eile hat das nicht,“ gao der Doktor kühl zurlck. „Die 
Patientin bedarf wenigſtens noch elnen Monat vollſtändiger Ruhe. 
Ich habe die Ehre!“ Er verbeugte ſich und verließ das Zimmer, 

Grober Klotzt“ ſchalt die Baronin hinter ihm her. Sie fühlte 
das Bedürfnis, ihr Herz zu erleichtern, aber das war weder dem 
aron., noch Engelberta gegenüber angebracht. Beide unterbrachen 
ſie meiſtens ſchon nuch den erſten Worten. nur Edgar beſaß die che⸗ 
duld, ſte ruhig anzuhdren, und dieler war leider ſo ſelten dahelm. 

Während die Barpnin noch ihr Mißgeichick bekagte, hörte ſie 
einen Gaſſenbauer pfeiſen und ſchnelle, toktmäßige Schritte ſich 
nähern. Die Tür wurde aufgeriſſen und Barvneffe Engelberta trat 
ein. Ihr friſches Geſicht war von der Kälre gerttet. Ein Pelz⸗ 
müßßchen, unter dem üppige Aechten hervorquollen, ſaß verwegen 
auf ihrem linlen Chr, ihr Auger ſtrahllen und ſie rief jubelnd aus: 

-Eß war ſomwvs auf dem Seel Ich habe mir den Schnee fort⸗ 
ſegen latſen und bin zwei Stunden Schlittichuh gelaufen. Wenn es 
doch noch recht lange kalt bliebe! Aber jetzt habe ich einen Mords⸗ 
unger... 

Scoode⸗ duß du kein. Knabe biſt,“ entthegnete die Baroniæ 
ſcharf. .Di biſt ſo durch und durch unweiblich, daß ich nicht a0 viel 
ſage, wenn ich dich für ein Monſtrum erkläre. Mit einer tittesel 
in der Hand habe ich olch noch nie gefehen.“ 

„O jerum, ſoll ich etwa den armen Mädels, die ſich damit ſo 
mühſam das trockene Brot verdienen, Schundkonkurrenz machen!⸗ 
fragte Engelberka höhniſch. „Es ilt ohnedies eine Affenſchande, wie 
ſchlrayt die armen Würmer bezohlt werden, und da ſoll ich mir noch 
Löcher in die Unterrdcke ſißen — —“ 

„Engelberta.“ brauſte die Baronin auf, in melner Gegenwart 
darſſt du eine ſo gemein Sprache nicht führen.“ 

‚ (Fortfetzung folgt) 
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Danziger Nachrichten. 

Danzigs chroniſche Kartoffelnöte. 
Im Danziger Straßenbind ſind dle leibigen Kartofſei⸗ 

polenalen bereits mieder eine ſiehende“ Erſchelnung ge⸗ 
worden. Ullen Wetterundtiden trutzend, ſammelin lich alltag · 
üih Frauen, Mäuner und Kinder den Kartoſfrigeſchäslen 
und bolten ſtändentunn dem ſturt ll, naß'katten Wetter. 
ja ſelbit deim RMegen hand, nur um ein pnur Piund Kartoffeln 
zu erhattern. Und wer urttze erhélt, tſt giucklich. Spart er 
lich duch den mütvuntlen Weg nach den Vande. Aber viele 
Hilrſen ſeibim Kieien ulchti u. um einige dieſer ſo lnappen 
Erdfrüchte, und ſeien es nut zehn ode: Mvanzig Pfund, fur 
aute Worte und gautes Grlm beim vondwirt zu erhandeln. 
MWeun man tamuglich die langen Reihen der dutihnäliten und 
ſricrenden, vur ken Kartehfelgeßchurlrn anßehenden Perſanen, 
ſiehe vder thren weibensüeuoſien behegnet, die mit einigen 
Miunden vepackt die nufapferungaharten Landſlrahen⸗ 
ſtrapazen auf lich nehmen, ſo bleibt nur dle Krage, wie 
lange der ſtabtiſchen Bepölterung dieſe Mühfalen noch zu⸗ 
geimntiet merben. Mis jeyt bat man leider vergeblich gul 
bebürdtiche Mahnuhmen wrten muüſien, wenigſteus ſft eine 
Beſſerung. die ſelt Wochen nutmendig ermartet wird, nicht 
erſichtlſch. Urteilt man nach den nicht vorhandenen Un⸗ 
gelchen tiner Beſierung. ſo ſchelnen die zuſtänbigen Rehörden 
dieſen Elendszuftand auch noch weiler gewähren zu laßßen. 

Als vor wenihen Monaten naih lanarm Warten dle pol⸗ 
niſchen leferumten einletzten, da verkündere die Karloffel⸗ 
großthandelsſteſellſchaft, daß in kurzer Zeit an die Winter⸗ 
verſorgung der Revölrerutn be gangen werden ſolle 
und kurz danach wurde auch wehter g getüündigt, daß die Be⸗ 
lickerung der Wintermerrules eingelettetlri und daneben auch 
noch eine Cintellerung von MReternen ſtutttinde. Von dieſer 
geſchäftstüchigen Nerheiſung pat ſuh nur ſohr menig erfüllt, 
denn weder eine Winterverio Munt., noch erne Einkeierung 
hat lu grüssrem»Mußiſtabr tneſunden. Und wus zurgei 
an die Beyntkerung ausgegeben wird, verdient alles andere, 
nur nicht die Bezeichmung Eßkartoſſein. Wenn die Küuſer 
nach ſtundentannen Wurten endiich ein panr Piund Kar⸗ 
toffeln erſtunden hu'en und ſir zu Hauſe ih“un koflbaren 
Schat beiehen, dann iſt es ſehr oſt ein Gemiſch van vieler 
Erde und krankeneyder erfrorenen Kartoffeln, die ſich nur 
in ganz geringem Maße füt die menſchliche Ernührung zube⸗ 
reiten luſſen. 

Im Intereſſe der ſchwer unter dieſon Zuftänden leidenden 
Beyölkerung muß einnmal öoffenttich geſrügt worden, was das 
Wirtſchaſtoamt zur Behebung dieſer Mäte zu tun gedenkt. 
Aus dem Freiſtaat ſeibſt lit eine uns endgültig aus der Not 
erlöſende Kartotfelanfbringung nicht möglich, obwoßt fuher⸗ 
lich auch hur noch manche bunderte Zentner bei den Land⸗ 
wirten llegen und für eine, der Landmirtſckaft nuch boſferen 
Preiskuniunktur zurückgeſtellt ſind, Hier iſt eben von vorn⸗ 
herein der Fehler gemacht, daß die Kreiſtaatkartofſeln nicht 
beſchlagnahmt und zur Ablieferung gebracht wurden. Wir 
teilten vor einiger Heit mit, daß ein Juantum von 250 Atr. 
fohar aus dem Freiſtaat ausgeführt wurken iſt. Ninher 
haben die zuſtändigen Behörden zu dieſem Fall geſchwienen. 
ſo daß man tatfächlich zu der Auffaſſung kommun muß, daß 
die behördlichen Stellen mit dieſer Ausfuhr einnerſtanden 
waren oder ſogar die Crlaubnis dazu erteilt haben. Es ent— 
zieht ſich vorerſt unſerer Kenntnis, ab dieſer keftgeitellte Fall 
nur vereinzett iſt oder ob nicht auch noch andere Ausſuhren 
erfolgt ſind. Es iſt daher durchaus notwendig. daß ſich dav 
Wirtſchaftsamt zu dieſer Ausfuhrfrage äußert, ſont wird ihm 
neben der Verantwortung für die Kartokkelnot auch die 
Schuld an dleſen Zuſtänden zuerkannt werden müſſen. 

Unſeres Miſſeus hat Nalen hi Mur e ů 
ibernommenen Lieferungosverpflichtung in 
ſüll. Das bisher immer noch giuntlige Transp— 
ſichertich auch die Ablieferung woiterer Kartoßfehmengen zu⸗ 
gelaſſen. Bisher iſt nicht bekannt oewarden, mas die Kar⸗ 
koftelgroßhandelsgelellſchaft reſp. das Wirtſchuft-amt untor⸗ 
nommen hat, um die noch ausſtehenden polniſchen Karkoffeln 
hereinzubringen. Auch die in Warſchau gewefene Verhand⸗ 
lungslommiſlian zur Regelung der Danziger Kebenemittel⸗ 
verforgung hat nichts vertauten laſſen, daß ſie lich in der 
Kartoffeltrage erſolgreich beläligt hat. Die Danziger Bevöl⸗ 
kerung iſt allo über die Löfung der Kartoffelnot vollſiandig 
i witien. Ate Zeil iſt es, daß die Vehürden ſich 
ihrer Verantwurtung bemnüt werden, da der Lintritt kälterer 

terung nicht nur nene Senmi ů für die Kartoffol⸗ 
ſand und frieren⸗ 

Eine Steingerung 
und muß mit 
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olter hätte 

    

    

    

  

  

    

     
      
        HDerapfchaffung 

den Kurtafjiel gen bringen wird. 
der Note m nicht mehr zu erkragen 
alken Mitieln verbindert werden. 

     

          
  

  

  

Als Danziger Finanzſenator 
welches Aunt bisber mch immer ofſen ſtand, ſoll nach, einer 
Mitleilung ber Miniſterleltat im preußiſchen Kinanzmini⸗ 
ſterium Gehbeimer Finanzrat Dr. Valkmann in Frage kommen. 
V. ſoll ſeine Veurtaubung aus dem preußiſchen Staatsdlenſt 
heantragt haben, um, narausgeleßt, daß die Wahl des Volks⸗ 
lages auf ihn ſällt, in den Dienft der Frelen Stadt Danzig 
vinlzutreken. Die 3.“ weiß dazu zu melden, daß mit Dr. 
Volkmann berei it Verhandlungen geführt Volkmam 
wurden, um ! in den Danziger Staats⸗ 

    

       

  

        

        

   

    

    

       
   

          

  

      Hung erwärlet. 5 eine ver 
kages ſoll die nyiwendige Er⸗ 

auf die Tagesordnung geſtellt 
rat Vulkmann iſt gebvrener Rheinländer 

Ditſfeldorf verlteht. Er Zählt 
innen, Hallé und Vonn ſludierte 

Achaften, und muchte in Köln ſeinen 
rwar er unter Körte Rogie⸗ 

rd. Nach ſeinem Slaatsexamen 
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ü züerden. 
ngeſchickt und bat in Dares⸗ 

Handelsreferat geleitet, Seit Enbe      

  

  
       

Zur Elbftimung ln Püerſchleſten. 
Ter Rügemtitr Aemtetfctaliuburb ber fürci a Pladt Tanziq hat 

üplc-nörn Autiog au HIiteliche Urbeltg'ben arbe der Freien 
Slabt dur ** 

-Tyr Tas der Abitimrning in Cärttchleſten rückt in ereiſtarr 
Maitt. 2)e Cütheibemg darüber. ob ditſer Frzirt verlaren gtht, 
uder weite: dei Deutſühand Liribt, iſt auch tür Danzig von weil⸗ 
traarnter Pebchtung. Teäahulb mutz jeder Ablttwans,beiechtigtt 
in die Lace verſeht werden, ſein Valun abzugcben, Dirſhes in aber 
ummüßhlich, wenn ben mittellolen berſchtettern, die in der Freien 

  

      

    

  

Stadt iüren Kohnstz boben, niün mit Beldmittein unter die Urme 
Kenriktru mirb. Hut Eirkrs zu Ermigltchen, wenden wir unt hier⸗ 
nait an Tir Käbrimeheterhänke Punziai mit der Hitte, ihren Mii⸗ 

   akirdern rindringkic zu empchlen, beu abftimnaint 
Arbrrlerr. Aagtftehien und Lrteittrinmn die tzr klung ihrer 
Pflich badurch zu ertettktern und ntetheupt zu ermnbglichen. dahn 
ſie dentelben ben Pohn lür bie Tage der Abſtimmung wel'er gahlen, 
ie rs Ahmichgei der ihmung in Ciiprenthen in Grkenntnir der 
Püchtinkeit ber Sudx, um die en ſich handeltr. ke relit gieſchrhen iſt. 
Tmüber hinaut wäre die Jahling eines Keiſesrldet für dir Bei⸗ 
lenden thenlalls notwendig zu empfehler. Dit Rotlage der Arbel⸗ 
ter und Angeſtenten in to grutz, daß Lehmperlultr und Ausggnden 
Eür dir Reile von ihmen nichi ekrapen werden künnen. 

Wie bitten Sie, untcrem Vorſclaghr u ſolnen und auch Ihren 
Mttatirdern die Kuskührung deßtelben zu empfehlen. 

Algertelzer Erwertichaltsbund der Kteien Slatt Zunzig. 
J. A.: N. Moßowki. g 

Aun herfettehe Per quten und dringenden Lache wird wohl erwarttt 
werben können, bahh d. rbeitgeber diete Vorſchlage durchtühren. ts werden auch ie tüeber erfacht, tem Untrage ſtattuugzben. 
dit nicht den Arheitgelrrverhönden angehhbren. 

Feſtveranſtaltung für die Volksabitimmung In Cberſchleſlen. Kuf 
dus am lomntenden Srritag ſtattfindende tzwhe Reſteim Scheapen⸗ 
bnuk kür bie Srenzipende in berſchte en, kei nöchmals gan: le. 
ſemders auimerktam genacht Pefanntlich wirken mit; Arnold 
Zölpeln. Teinmſchlands vorzuüglichſtrr Gellrwirtunle, ber in Tunzig 

ſiuſriert it. Nernrr hrigori Matuiewitz, der Moskautr Eyn⸗ 
üund die betavute Traumtanzrrin Madejelne Trilbh 

ürede. Eunziger Stobtiheater. Ax⸗ 
ſckließend au das get ameim ilt Vatll mit großzen Ueberralckun⸗ 
nen Ferurr haben ſich 1? erſte Tanziger unb Foppoter Ranſtler 
in ben Ticuſt der gauuten Zathe geſtellt un wart zu erwarten, daß 
lin Mosienbrinch einſetßte, chon im Inlerene ver auten Sache.— Pie 
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tchamttinnahme wird ber 5rrnzipende überwieſen. Sirhe Interat. 
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Lachrichten aus den Haßtu. S. ingang am 13. Jannar: 

Teulicher Tatpier .Llerenber“ von lin mit KAintern. — Nus⸗ 
rwärts“ nach Swinemimde und Nymphe“ 

amirven; engliſcher Tompbfor „Solintg“ 
mel. drutjcher Lempler „Ttuntita“ mit Hol⸗ 

ler „Etrins“ mit Gatern nach Ber⸗ 
(en. deitiichr Clara“ mit Eütern nach Meme.; am 13. 
Januar: deutthher Tampier tattenat“ leer nach Stolpihnde. 
nmerikanilcher Tanmpßer GEkunſk“ mit Paflagleren und Eütern nach 
Nyupork. 

Slüdtithealer Danzig. „Menagerle“, das neue Wert 
bon Kurt Goetz, dem Verfaſſer der im Vorjahre gegebenen 
„Nachtheleuchtung“, gelangt am Montnug, den 17. Zan. unier 
Spielleitung voun Herrn Heinz Brede⸗ hier zur Aufführung. 
Unter dem Titel „Menäagerie“ ſind die Einakter „Der Spanu 
vom Dache“, „Die Taube in der Hand“, „Der Hund im 
Hirn“ und „Der Hahn im Karbe“ zufammengefaßt. Die 
Urauführung des Werkes fand mit ſtärtſtem Erfolge am 
Verliner Künſtlerthealer ſtatt. 

Der Menſch der Vorzeit und ſeine Rullur. Die Wieder⸗ 
holung des ſtark begehrten Lichtbildervortrages des Herrn 
Praf. Hahne⸗Halle über dieſes Thema finder ain Sonnabend, 
den 15. Jan., abends 7 Uhr, in der Nula des äbt. 
Cymnaſiums am Win terplaß ſtatt. Näheres 
Anzei Rechtzeitige Kartenentnahme iſt dringend 3 

da auch al wieder mit ſtärkenm Beſuch hu 
rechnen iſt. 

Deutſcher Leimatvund. 
Krritan in der Aula de 
brertrag über „Die Ente. 
in den leßten Jahrzehn 
Blattes, 

Vekleidun 

    

       1„, it 

it. 
   

  

    

    

          

   

     
   

    

nc aus Huhr hält am 
r einrn Lichibilder⸗ 

lichen Forſchung 
Unzeige unſeres 

  

   

rhung der hilfobedürftigen Vevöllerung. Zwecks 
eduriligen Bevätterung mit Rleidung, Schuh⸗ 

hert das Wohlſahrtsumt des Magiſtrats in f. 
enkaferne, nlügel A. Zime 51. eine 

ierichtet, die nicht nur der unentgelllichen Verfor⸗ 
ung der armen & umit den nötigen Kleidungsſtülcken 
dienen jbil. ſondern in der auch Anträße auuf Kiefcrung von Klei⸗ 
dern, Sdnihwerk und Wäſche getzen mähige Preiſe entgegengenom⸗ 
men werden. Dirte Wuhlfahrtseinrichtung ſoll ausſchließlich der 
Vevölkrrung zu Giite kommen, welche nicht imſtande iſt, Kleider, 
Schhwerläund Wäſche zu den beutigen Tagespreiſen in den Läden 
au erwerben. In erſter Reihe follen berückſchligt werden: In⸗ 
validen- und Unfallrentenegzppfänger, Familien der Kriegsbeſchädig⸗ 
ten und Ohitertliebenen, Aät Kriegsgeſangenen und der ehrmali⸗ 
gen Kriegsgefangenen, die Erwerbsloſen. Witwen, Hoſpitaliten. 
Spendenempfänger, Kleinrrntner uſw. Vordrucke zwecks Stellung 
ſolcher Anträge ſind in der Geſchyiftsftele in Empang ut nehmen, 
ſodauim vollſtöndig ausgefüllt wieder zurückzureichen. Is empfichlt 
ſiclh, bie Anträge porlönlich unler Vyclage der Ausweidpapiere (3.B. 
der Rentenfeftſehungsbeſcheide, der Ausweiſe über die ſtriegsgefan- 
genkchatt, der Nermerk. und Stempelkarten, die Mittellungen über 
die bewillinzen Spenden. Veſcheinigungen der Hoſpilalsinfpektoren 
über die Einkommensverhältniße uſw.] zwecks Veſchleunigung zu⸗ 
rüclzitreichen. Die Bewälliguntz und Abfertigung erfolgt dann 
innerhalb einiger Tuge. 

Dio winderbemittelte Brvalkerung wird auf dieſe Wohlfahrts⸗ 
einrichluntz rehner nemacht. 

Tödlicher Sturz eines Einbrecherd,. Der hier als ſchwerer und 

  

     
    

   
     

      

   

  

    

    

  

  

   

  

    

geführlicher Einbrecher bekannte Arbeiter Franz Talkowski hat 
    

  

uich in Mittwochnacht nach einem verübten Einbruchsdiebſiahl 
in dem r Romenhofe 8 vom Voden aus mittels einer Leine 
auf die Straße herablaſſen wollen. Die Leine hat aber das ſchwere 
(Gewimt nicht aushalten können und riß. Er ſtürzte auf das Pflaſter 
und blichb mit einer ſierken Wunde am Aopſe tot liegen. Ein kynſt⸗ 
gerocht angefertlater Veutel mit den verſchledenen Einbruckswerk.⸗ 
sengen wurde bei ihm vorgefunden. Nalkowski hat es lange Zeit 
verſtunden ſir) den Nachforſchngen der Priminalpolizei zu ent⸗ 
ziehen. Er hielt ſich meiſtens in Lhra auf. 

Verſchunderes Mädchen. Seit dem 23. Dezember iſt die 
Ijährige Tochter Herta Sanemann aus Lieſſau, Kr. Er. Werder, 
verſchwunden. Sie entfornte ſich von Hauſe unter dem Vorwande, 
in Stellung zu gehen und ſoll angeblich in Danzig diters geleden 
worden ſein. Perſonalien: Geſtalt: ſchlank, Haare: Dunkelblond, 

  

  

  

üeertchtinten 

  

MAnhid: Ie Arer, Ken, b. Halkt. Samnrortla pxv. karvarz, Sürümple, medrier — E * Aer wrem Samnen it amnIirſen Lerhoftete Kusüeen Auwide aus Bortet A Wehrt Leilaen worbrn. Seing Rek⸗ ühnn, war ů 2 Srund er anbntnen, bys Nei Voſtverwalteang riünernanhenen Kartr, nach er er Ni Vert Her danisther oſe torbächlig erichten vereägl. Ti⸗ Wlahuss Rss kople Dir Arcegabe waer beicnanmehmice Pon ecfolgie bereln an H. Aammat nochtem bich die Caltloligkeit der Antlaz, baduwt erwürs, baß er den Eeiseit ver Achtveit Ler veptrebesen Leß⸗ urhindlich erbrachtn. Borſiezt Peta Bohnenfarl. Eei ber hirflarn landaeirtſchnlilichen Dertucheſtutinn wurben in dirlen Tas/ Mei Eohgunprühen bo⸗ Aiahnet cls Nangoonbahmen und Walkitb, Men, zür Vegnicnht kingtfanbt. Eei ber Katrriucning ktelltt Aich hrreut. daß die Ran⸗ Loondeßhne 0.00 Paozent, Si, Bralilhohne cOl Preprnt Plauüure. ein lehr kettit wirkerder KiH. eniiärlte. Vor Eem MGerus vieter Vohnen muß, alſp driugennd Vcurnt meiden. Wie wir Bören, EEE auch Eerritt cimighr rtrartingen buürm Meſe Rohnen eingetrrten. Lit penonnten Nehnen unterttxibrn lieth im Ktußritn kaum von unteren grwähnliten Gartenvoknen: eritere ſind rundtich un von rahmweiher Parbe. lehterr larglich floch und Präunlich 
Ein Verein für abeyertultur üſ in Tanzig in der cr benriiſen. Ter urcck des Berkins, der beine Grünbümpverfamm-⸗ lung am Freitag, den 14. Aennar. abendt g uihr, hu Egolt der Natursorhelenden Grtelllchaft, Praurnnaſlr. abhhllt, iht bolgender: Sinn für Kratt und rbrit des ftörpert zu wecktu und in wei⸗ tehne Areite zu ttaarn: Kärperkultur und vernünftige K., au treiben: ESportliufttätet und Sonnenhallen oder Lichthollen fur die Allgemeinheit zu ſe zer Artsardeltung des nackten ör⸗ ders im ſeröübling. Soramer, Herbit und Winter, grrignete Platze und Hallen zu erwerben. Un der Spitze dirſer Korpertulturbewo⸗ aung geht der durch krint Vorttagr öder Rörrertultur bekannt⸗ Aemotdene Kaufmann Adolf Leidt. Dem Verein Knd bereilt nder 5o Mitglieder beigetretrn. 
Poligeibericht vom 13. Jannar 1921, Verhaſtet: 23 Perſonen. daranter 10 wegen Piebtiuhlß. wrarn HBechprehlerrl, 19 in Rolthel⸗ hakt.— Leſunden: 1 ſchwarz⸗ Handlalche mit 10 Pf., Taſchentuch und Schlüßteln: Mrolnifcker VParitryrlddetrag: 1 Vortemonnaie nilt 

eiwas Vöorld und J Anopf; J grauer Oerrenfilzhut: 1 Tarſchlahßel. abmübolen aus em Fundhurean del Polizeipräßdiumnt. 1 Dactchen 
mit Sammelband, abuuhvolen von Serrn Hranz Cerſin, Saſtergaßft Nr. 1g. 1 kieincr, arauer, ungrr Gund, ohne Haltband, abguholen von Frau Sckuulz, Peſlerſtadt Nr. 24. 

   

        

  

    

  

     
Chra. Epirtiusmerten werden aut Tienttag. den 18. d. Mis., 

in ber Zeit von 9 bis 1 Uhr in Lokale des Lerrn Echuls, Nieder⸗ ſeld audgegeben. Ausweiſe ſind mitzubringen. 
Cliva. Stürthnamarten-Kusgabr. Von Tynncrstag, den W., bis Sonnaband, den 15. b. Mis., kindet im Lebensmittrlamt die Kuk- 

gale der Srirtmnsmarlen wir folnt flatt: Tonnerttag, den 18. Jan. 
übei: Für Kinder bis zu 2 Jahren in Haushaltüngen ohm Gak⸗ 
bochanlage, gegen Vorlegung der Ceburtzurkunde und del Vebent⸗ 
mittelanséwelicg. Freitag. den 14. Jan. 1621: är Kranke, die den 
Shiritus zu Heilzwwecken gebrauchon, gatrgen Vorlegung des Lebens⸗ 
mittelarrsmeites eind eines ärnlichen Abieſteg. Die Eultigrettzdauer 
einck ärsklicten Etteitet beträgt 6 Monute. Sonnabend, den 15. 
Annuar 1921: Füor Perlonen über 70 Jahren grgen Lebensmittel⸗ 
Wiäweis und Geburthurkunde und Haudhaltingen ohne derd und 
Gaklochenlagt, gegen Norlenuntg der Brennſtoffkarte. 

Ollva. Der Rildunasanbhcut der ſoßaltemokratifchen Partei 
wird zu heute. Donnerktag, abend 6 Uhr, in die Wohnung des 
GSen. Ewert. Pelontzr Stratße, zu einer kurzen Beſprechung etnge⸗ 
Laden. g 

    

Stundesamt vom 13. Junuar 1921. 
Todtefäle: Tinkoniſſe Emma Käber, 32 J. 5b M.— Expert Rarl. 

Krauſe, h à 2 M. —. Böorarbeiter Joloph Colke, as J. M. — 
Sümeiderin Margarete Lonptag, 19 J. 4 M. — Urbeiter Bruno 
Schnaack. 23 J. 2 M. — Arbejter Willn Woytkewitz, 37 J. 1 R. — 
Erzieherin Marie Lindenroth. 44 J. S M. —. Unehelich⸗ 1 Lochter. 

Heutiger Deviſenſtand in Danzig. 

  

  

  

  

  

    
   

  

Volniſche Mark:. (Auszahlung 61/ 7- 7½, (em Voria 2*5 
Dollarr (-09 ( „671 
Engliſche Pfundzdz .262 — 2 2 

WUaſſerſfandsmachrſchren am 19. Jufttiar I5— 
‚ nellern bheute geſtern heute 

Jamicheſt ELSO Nurhebra—— EIITG 
VWorſchan .. I.74--— Montauerſpitze 173＋ 150 
Schönau O. P.. 6,72 - 6,6 Pieckel 14L 1,80 
Galgenderg O. P. 420 f452Dirſchan ... 2,14 208 
Neuborſterbuſch. 2,06-—2,02 Etniage. . ＋ 468L 2,24 
ITdern... ,7 ＋ ,%e Schtewenhe; ＋ 2.4 2.56 
Tordon ＋ Wolfodorf... 010— 0,7 
Gulm.... 1 Arwachs —4— 
Graudenz 
   

Danziger Stabttheater. 
„Die Boheme“, Oper von Puceinti. Zweite Kufführung.) 

Ueber Wert und Unwert dieſes Lonwerks, das ſich. wie es nicht 
anders ſein kondte, mit verbinſſender Zähigkeit in Spielplan der 
deutſchen Opernbühne ſeſitebiſſen hat, noch Worte zu verlieren. 
iſt ein Kampf gegen Windmühlenflägel. Die große Mafßße iſt dls 
zum Entzücken verlieht in dieſe muſtkaliſchen Pralinees, und den 
Sangern bieten ſich die danlbarſten Rollen. So war denn auch dle⸗ 
ſer Italiener einer der erſten, die nach ber lächerlichen Epoche des 
Völlerhaßſes wieder mit Hoſianna in Leuiſchland einzogen, von wo 
ihmm ſchon früher die ſettſten Lantiemen geflaſſen waren. Und 
warum ſchließlich auch nicht. Direkt geſchmacklos iſt er eigentlich 
nur hier und da, und im übrigen iſt ſeine Lyrik oft echt und 
arakteriſtiſch. 
Nun der Maflühruna iſt wenig Neues zu berichten. Rapell⸗ 

meiſter Drieſen war der Muſil ein liebevoller Anwalt And 
das Orcheſter ſplelte zum Teil beſſer als im Voriahre: nur wi ro aitf 
geſchlofſenes Zuſammen⸗ und liebevolleretz Eingehen auf die Ev⸗ 

ig doch mehr Gewicht zu legen ſein. In der Nolen⸗ 
beſetzr war keine Aenderung eingetreten: Hülde Baumnann 
war wieder eine ſehr überzeugend geſpielte und hervorragend ge⸗ 
fungene Mimi, und Friß Stein, (der den Rudolf uum einmol 
ſingen muß, weil —) gab fich redlich Niiße leine Stimme auf 
Vyril zu färben. Elſe Wichgraf ſcheint leider ſeit ihrer bieſtgen 
Tätigteit lo qut wie nit Zugelernt zu haben, denn ihr Tun ſitzt 
noch ſo tief im Helle, daßz ſie auf dieſem Wege weder a beſſerem 
vokalen Verſtändnis noch zu öherem ſtimmlichen Kräftemaß ge⸗ 
langen wird. Die übrigen Partten wurden wie früher von Fritz 
BVergmann (Marcell), Erwin Michaels (Schannard), Dr. 
Priebrich Schrüdar (Epllin) in anertennenswerter Weile durch⸗ 
geföhrt. 3 W. O. 

———. — 
Verantwortlich für Volltik Dr. Wilhelm Bolze, für den 
Danziner Nachrichtenteil und die Unterhaltungabeilage Frisz 
Weber. Beide in.-Dumzig: für bie Aulerale HXuROEWMSEL 
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Mxüns-Amanac 
Prols & Mark. 

f es Volkswacht. 
am SUMhο „ unt Pieetesgeste 32. 
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SCALE 
vr. Spotinatie chroßße Alloe 

O Mabe Tentex- VA 

WId 
Ckinenen · cChiaesen-Troppe 

Wellere Weltotttaktionen! 

Nachtialter Scala-Cafe 

Amiliche Vekanntnachungen. 
Die Amits⸗ und Gemeindevorſteherſtelle 

in Emans bel Panzig⸗Kchiͤlitz iſt nom I. A. 21 
neu zel beſehfen, Die Veſelbung erſolat nach 
Gruppe Vin der Beſoldungsordnung des Magiltrats]f 
für bie ſtadtiichen Rramien. 

(lertancte Rewerber wohrn ihre Geſuche. 
elche mit der äußerlichen Auſlchrifl. Remerhunge · 
geſuch“ zu verlthen ſind, kie zum z11. l. 21f 
an bir unterzeichneſe Behlrde einrelchen 

Gemeindeamt Emau⸗ 

Stadtiheater Danzig. 
Dlirehlitn, Nubel! Te 

Wonneratng Sen 14. Aenvat 1u, neehm lir 
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Mitint Prerr“ un E Mmol. KMieiπt Prtge 

Prinz Eſſigſauer Xunstlersplele u. P iUens u. 

und , Lonteße , paleis de donse Konzert“ Kleine Anzeigen 
** in unserr Koltung siust           MeibnochleAMärchenhir! in * 

v. Mack ehmDEY vunr , 
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Aöärnnee Lerlun; und Lir 
ötcEKahnet Lrslu- 

MADEHUe O- 
Tanzeinlagen 

Muühseintit vom Maieltue) 
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Cafe berrs 
Hcuic Deunsertttet 

Vornehmer Fane- Abend 
KAnlanz f LiR- J. Derrn. 

‚ zSSenene, 

ubeiter. BIIdungsausſchuh: 

Wiederholung 
Soa- * vad. J. 18. Jabusr. abdi 7Umr 

rärlt tüerrnamme, 

Der in verschiedenen Leuungs-Iusetgten 

    

Adenszs 

Teurthartet '“! 

Maß für Maß 
Hrrekit en 

Eüar 

EMDM-eAre-Falüin 

in Herren- und lütiglings-Anꝛöügen 
xu spottbilligen Preisen 

Koht woiler, 

Landw. CGroßhandels- Gesellschaft 

     

    

    

    

   

  

Krehsmarkt e3 
Speicher „. angeer!. aul“, MHop 

Verhableslellen: 
K 

Ucnbücer. Lortrag 
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Auherdent läglis nos⸗ 
Da) ener an 

2223 8111U     

     

    

RKäumungs⸗ Ausverkauf 

  

has venseite, Eingang von der Wasserseile]. 
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  Der Mensch der Vorzeit 

und Seine Kultur. 
r- EPre* „bhe. Mane. Der Nele; 

Weltkalender 
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— für 1921 

Prei« 2,25 Mark     
         Muh . Daha Her EE . U 

*n Konnabead. den l3, d. Ats. sein 

Winteriest 
  Wieger full. 

narten Feelisr. den 1. Janonr 

Zam ; Malr 

EiE 
àytéesnes Paul tlGae 

Sunuabesd, den IB, 

Grigri. 
Sonntrx. Aen 1K. Januar 

2 Buchhandlung Volkowacht 
Am Spendhaus 6 und Paradiesgalle 32 

5000000000 

* A. Schllibbe 
Danzig, Hundegaſſe 18 20 Wer pen 

»Kunſthandlung⸗ 
und Werhkſtätte für ſtilgerechte 

Bilder⸗Einrahmungen. 
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15. Januar, guhrad 8     onnabend. d.   

  

        Aulu Detriſchule. Hanlaplatz, (3 Gegr »B8=5 Tel. 3348. 

Teslicztt Frertniital in altilest Derzit ů 

Deulſcer Heimatbund 
Jahresbeitrag 4 M. Ge⸗ 
ſchäftsltelle:Stadtgrabens, 
Rebenſtelle: Langſ., Haupt⸗ 
Kraße 20(Akad. Buchddlg. 0 
Freitag, den. J4. Jannar, 
abds. 3 Uür, Aula, Techn. 
Hochſchule, Lichtbilder⸗ 
hußg der v Die Entwicke⸗ 
lung der vorgeſchichtlichen 
Forſchung in den letzten 
Jahrzehnten. (Praf. Dr. 
kiahne- Halle.) (3368 

Vof Daf el bräpch 
wende ſich an (3200 
B. Sielabrücer, Daniis, 

Steindumm 33. 
Damenkoff. und 
werden nach Maß unter 
Warantie für tadelloſen 

Sitz billig angeſertigt. 
H. Guddat, Breitgaſſe 56, 
Eing. Zrairngaſſe. (3333 

Hlranet Anzug 
tig zu verk. Antzeb. u. 

  

ntel   uSlO & b. Erped. B Bi.f[ym 
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Wolistürsorps. 
Gewerkſchafllichj⸗Genolfen ⸗· 
ſchaftliche Verſicherungs⸗ 

Ahliengeleliſchaft 
Kein Polteenverfall. 
— Sterdekaſe.— 

Guünftise Tarife kür 
Erwachſene und Kinder. 
Aus kuflft in den Burcaus 
ber Arbeiterorganiſattonen 

und von der 

Aechruntsſtelt ſ6 verzig 
BVruno Schmidt, 
⸗Rattenbuden 35. 

SOSOSSOSSOSOSO 
Rohrſtühle In 

werden lauber und ſchnei 
bowieAiei eingeſlochten 

Nogowoskt, 
Stiftswinkel 5 pt., Hh⸗ 

Näumungshalber villig 
Möbel 

zu verkaufen. Reparaturen 
an Polſterſachen werden 
angenommen. Nadaont, 
Ami Spendhaus 5. (3351! 

W— Wut erhaltener 

Kinderwagen 
(Sportwagen) zu kaufen 
gelucht. Off. u. B 150 an 
die Exped. d. Blaꝛtes, (f 

Verlangen Sie die 

„Volksſtimme“ 
in den Caſtſtätten! 

  

  

  

  

  

Rat und Auskunft 
in wirtſchaftlichen Fragen erteill allen Frauen 
und Mäbdchen jeden Mittwoch von 5—7 Uhrobends 

ů Die Frauenkommiſſion der S. P. D. 
4. Damm 71l, Aimmer 4. 

  

  

   
     
     

    Herren Stiefel 
Ia Cbevresux prins Boxcalf, Rindbax 

325.—, 215.—, 195,.—, 185,— 

   

  

W'ildleder, Lackbesatt mit feinſar 

Fitisätzen., Chevreaux, Boxca 

290.—, 195.— 

   

E 

Dauerhalte Eintersiierel LEHWarz, farhig 
Sehr preiswert 

Danzig, Langgasse 73 

Damen Stiefel 

169.— 

    denen 
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